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In ihrem wütenden Haß gegen die Deutschen und den
Präsidenten Ealonder haben die Polen in Oberschlesien ein
Geständnis abgelegt , das von höchstem Interesse ist
und aller Welt zur Kenntnis gebracht werden muß . Der
polnische West marken verein hat in Kattowitz
eine Entschließung angenommen , in der die polnische Re¬
gierung dringend aufgefordert wird , neuerdings den Rück¬
tritt Ealonders in Genf m rurlangen , weil dieser dmch
seine bisherigen Entscheidungen die nationalen Ge¬
fühle der polnischen Btvölkerung verletzt
yabe . Der Westmarkenverein hat die Dreistigkeit , dem noch
hinzuzufügen, daß der Rücktritt Ealonders auch im Interesse
der deutschen Minderheiten liegen würde.

Dann folgt in weiteren Entschließungen eine Auffor¬
derung an die polnischen Parteien, die Streitigkeiten unter¬
einander zu beseitigen und das Polentum in Oberschlesien
auf gemeinsamer Front zu vereinigen , da es nur so imstande
sei, sich zu behaupten. Von verschiedenen Rednern wurde
lebhaft darüber Beschwerde geführt, daß sich in öffentlichen
Aemtern , namentlich in den Gemeinden, noch viele Deutsche
befänden, die eine Wiedervereinigung mit Deutschland an,
strebten . Diese müßten durch gut polnisch ge¬
sinnte Beamte ersetzt werden , um der deutschen
Bewegung das Rückgrat zu brechen . Ferner wurde beson¬
ders lebhaft darüber geklagt , daß die Gewerkschaften ,
die den weitaus größten Teil der gesamten Arbeiterschaft
umfassen , durchweg deutsch gesinnt seien . Schließlich
wurde noch die Tätigkeit der deutschen Presse aufs schärfste
angegriffen und behauptet, daß sie vermöge ihres leider sehr
großen Verbreitungsgebietes einen schädlichen Einfluß auf
die Gesamtbevölterung ausübe , weshalb ihr ein Ende ge¬
macht werden müsse.

Um die volle Bedeutung dieser polnischen Kundgebung
in unserem alten Ostoberschlesien zu verstehen , muß man sich
klar machen , was alles dann steckt Das ist einmal das Zu¬
geständnis, daß noch immer trotz aller Polonisierungsbestre-
bungen ein großer Teil der Beamtenschaft, namentlich im
Gemeindedienst, aus Deutschen besteht . Das trifft vor allen
Dingen dort zu , wo die Beamten mittelbar oder unmittelbar
aus Volkswahl hervorgegangen sind , also ein Zeichen
für den überwiegend deutschen Charakter
der Bevölkerung . Wenn es bei der Rücksichtslosig¬
keit , mit der die Polen vorzugehen gewohnt sind , noch
immer nicht gelungen ist . die Beamtenschaft ihren Wünschen
gefügig zu machen , so ist das ein deutliches Zeichen dafür ,
wie die Dinge wirklich sind. Noch viel stärker wirkt das
Zugeständnis , daß die Arbeiterschaft, also die weitaus größte
Mehrheit der ortsansässigen und bodenständigen Bevöl¬
kerung, den brutschen G ->me ; ? jchaften anqehört und sonnt
deutsch ist . Und wenn zuletzt noch eingestanden wird , daß
trotz aller Unterdrückungs- und Knebelungsversuchedie deut¬
sche Presse in Ostoberschlesien immer noch ihr Tätigkeitsfeld
behauptet und ihren Einfluß ausübt , so kann kein verstän¬
diger Mensch außerhalb Polens noch einen Zweifel daran
begen , daß eben die weitaus größte Mebrheit der Bevöl¬
kerung von Ostoberschlesien immer nach fest und treu zumDsutsrbtum kalt . Das baben sa auch die Wahlen gerade in
der letzten Zeit so deutlich bewiesen , wie man es sich schöner
nicht wünschen konnte . Das hat sich ebenso bei den Anmel¬
dungen von Kindern von den deutschen Schulen gezeigt , wo¬
rin der b"ste Beweis für die Anbänqlichkeit der Bevölkerung
an das Deutschtum und die Anerkennung der Ueberlegen-
heit >>er deutschen Kultur über dis polnische liegt

D -rß mis all diesen Gründen die Bolen ibren Haß gegendas Deutschtum auch a " f den Präsidenten Ealander über-
traoen der bestrebt ist . sein Amt mit Gerechtigkeit und Un-
varteilichkeit zu verleben, muß und wird weiter dazu bei-traa -n . auch im Völkerbund die Erkenntnis der
wirklichen Sachlage zu vertiefen.

Neueste Nachrichten
Severings politische Ziele

Berlin , 30 . Juni . Die Vereinigung „Republikanische
Presse " feierte am Freitag abend den Jahrestag ihrer Grün¬
dung . Erschienen waren u . a . Reichskanzler Müller , die
Reichsminister S e o e r i n g , v . Guerard , Koch und d,ier -
ding , die preußischen Minister Dr . Becker, Greczynski , Dr .
Hirtsiefer, Reichssagspräsident Löbe , Landtagspräsident Bar¬
tels, die Staatssekretäre Dr . Pünder, Dr . Weismann , Dr.
Drechk und der Reichspressechef , Ministerialdirektor Zechlin .

Der Vorsitzende der Vereinigung , MinisterialdirektorDr . Spielker , bezeichnete es in seiner Begrüßungsan¬
sprache als glückliches Omen, daß der erste Geburtstag der
Vereinigung „ Republikanische Presse" zusammenfalle mit

Geburt der neuen Rsichsregierung , die trotz kleiner
Schönheitsfehler bei ihrer Gründung doch so aussehe , wie
sie sich gerade die republikanische Presse immer gewünscht
habe . Reichsinnenminister Severing führte hierauf u . a.
pus, daß es gut wäre , den Irrungen und Wirrungen bei

der Regierungsbildung keine allzugrohe Bedeutung in der
nächsten Zeit beizulegen: denn wir müssen die ge¬
meinsame Kampffront behalten . Es ist auch
deswegen besonders schwer, heute abend zu reden , weil man
über die Fragen der Reichsreform und der Demokrati¬
sierung grundsätzlich sehr viel sagen und auch viel schreiben
kann ; wenn man aber versuchen wallte, über die ersten
praktischen Schritte derartiger Reformen zu reden, dann
würde sich in der Praxis bald ergeoen, daß die nächsten
Tage diesen ersten Schritten Barrikaden ekrü' w würden .
Deshalb rede ich über diese ersten Schritte zur Verwaltungs¬
reform und zur Demokratisierung der Verwaltung lieber
nicht . Sie dürfen überzeugt sein , daß dieses Schweigen nicht
Untätigkeit und Passivität bedeuten soll . Ich ' '

s Ihnen
versprechen , daß ich versuchen werde, aus meinem Mini¬
sterium ein aktives Verfassungsministerium zu machen .
Ministerialdirektor Spiecker hat davon gesprochen , daß er
der neuen Regierung ein ebenso langes Leben wünsche,
wie der Vereinigung „ Republikanische Presse "

. Ich ver¬
zeichne diesen Wunsch mit Genugtuung und glaube im
Sinne aller Mitglieder der Rsichsregierung zu sprechen ,
wenn ich hinzufüge, daß es unsere feste Absicht ist , recht
lange in dieser Regierung am Leben zu bleiben .

Sitzung des Reichskabinetts am Sonntag
Das neue Reichskabinett hält seine zweite Kabinetts¬

sitzung am Sonntag ab . In der Sitzung wird die Be¬
sprechung des Regierungsprogramms und der
Erklärung , die der Reichskanzler am Dienstag vor dem
Reichstag abgeben wird , fortgesetzt werden.

Der Verrat an Schlageter
Berlin , 1 . Juli . Im Meineidsprozeß Götze fällte das

Schwurgericht folgendes Urteil: Der Angeklagte Alfred
Götze wird wegen Meineides zu einer Zuchthausstrafe von
1 Jahr drei Monaten kostenpflichtig verurteilt . Der Ange¬
klagte und Schneider haben zugegeben , daß sie sich den
Franzosen gegenüber verpflichtet hätten , Hauenstein auszu¬
liefern. Durch die Untersuchungshaft gelten 6 Monate der
erkannten Strafe als verbüßt . Dem Verurteilten werden
die bürgerlichen Ehrenrechte aus Dauer von 5 Jahren
aberkannt . Der Staatsanwalt Haiti '6 Jahre Zuchthaus un¬
ter Zubilligung des 8 157 beantragt .

In der Urteilsbegründung wies der Vorsitzende zunächst
auf die Schwierigkeit des Ruhrkampfes hin. Alps die Er¬
klärungen der französischen Kriminalbeamten habe das Ge¬
richt kein Gewicht gelegt , weil es sich nicht habe feststellen
lassen, ob sie der Wahrheit entsprachen . Es liege zwar der
Verdacht vor , daß Schneider und Götze Schlageter verraten
hätten , doch habe sich dieser Verdacht nicht so weit verdich¬
tet, daß das Gericht einen Verrat als feststehend habe an¬
nehmen können . Einen Meineid babe der Angeklagte zwei¬
fellos geleistet .

Eine deutsche Erklärung zu den Strafanträgen Krylenkos
Berlin , 30 . Juni . Zu der Meldung über die Strafan¬

träge gegen die deutschen Angeklagten wird von maßgeben¬
der deutscher Seite mitgeteilt : „ Das hier bekannte gegen
Otto vorliegende Material kann eine solche Strafe unter
keinen Unständen als gerechtfertigt erscheinen
lassen . Es ist zu hoffen , daß das Sowjetgericht in maß¬
voller und besonnener Abwägung der vorliegenden Tat¬
sachen zu einem anderen Schluß kommt , als der Herr
Staatsanwalt Krylenko . Die deutsche öffentliche Mei¬
nung würde jedenfalls kein Verständnis dafür aus"
bringen , wenn das Gericht dem Vorschlag des Staatsan¬
walts folgt .

"

Hochverraksverfahren gegen Ruth Fischer
Berlin, 30 . Juni . Gegen Ruth Fischer , die wegen Aus¬

schlusses aus der KVD . nicht wieder in den Reichstag ge¬
wählt worden war , ist vom Untersuchungsrichter des Reichs¬
gerichts ein Strafverfahren wegen Hochver¬
rats eingeleitet.

Das Geständnis des dänischen Spions Lembourn
Berlin, 30 . Juni . Die Vernehmungen des dänischen

Spions Lembourn haben , einer Korrespondenzmeldung
zufolge , eine Wiederholung des Geständnisses Lembourn ge¬
bracht, das dieser bereits vor der Polizei abgelegt hakte .
Er erklärte dabei , daß er zu seiner Tätigkeit als Spion in
Deutschland von einem seiner Freunde ' einem Oberleutnant
im dänischen Nachrichtendienst veranlaßt worden sei . Dieser
wollte Aufklärung über verschiedene Fragen
des deutschen Heeres und der deutschen Landes¬
verteidigung haben. Zur Durchführung dieser Auf¬
gabe sei er , Lembourn, nach Berlin gereist , wo er mit der
Stenotypistin Skegemann eine Freundschaft geschlossen
hätte , um auf diesem Wege sein Ziel erreichen zu können.

Sitzung des großen Ausschusses des Reichskohlenrates
Berlin , 30 . Juni . Der Reichskohlenverband und der

große Ausschuß,des ReichskohlenratLs beschäftigten sich in

ihrer heutigen «Sitzung mit einem Antrag des mitteldeut¬
schen und des ostelbischen Braunkohlensyndikats, die Preise
für Hausbrandbriketts für die Monate Juli 1928 bis ein¬
schließlich März 1929 um 1 Mark je Tonne gegenüber der
Preisfeststellung des Vorjahres zu erhöhen. Nach eingehen¬
den Verhandlungen kamen die Vertreter der Arbeitnehmer
und der Verbraucher zu dem Ergebnis , daß sie dem Preis¬
antrag nicht zustimmen können , weil ihnen die Selbstkosten¬
frage in der Braunkohlenindustrie nicht genügend geklärt
erscheine. Daraufhin beantragte die Braunkohlenindustrie
eine Kommission , die eine Klärung der Lage des Braun¬
kohlenbergbaues herbeiführen soll . Dieser Antrag wurde
einstimmig angenommen.

Der Chorzow -Slreil vor dem Haager Gerichtshof
Haag, 30. Juni . Die öffentliche Verhandlung vor dem

ständigen internationalen Gerichtshof im deutsch-polnischen
Lhorzow -Prozeß wurde heute nachmittag geschlossen. In der
heutigen letzten Sitzung ergriff nur noch der Sachwalter der
der polnischen Partei , S o b o l e w s k u das Wort zur Duplik
auf die vorgestern vorgetragene Replik des deutschen An¬
walts, wobei er u . a . ausführte , daß Polen zwar aner¬
kenne , die Bestimmungen der Genfer Konvention ver¬
letzt und den Oberschlesischen Stickstoffwerken auf un¬
rechtmäßige Weise die Fabrik von Chorzow weg -
zenommen zu haben. Dies könne jedoch nur insofern
gelten , als sich das Vorgehen der polnischen Regierung nicht
auf eine gerichtliche Entscheidung habe stützen können. Po ' ns
Vorgehen sei also widerrechtlich gewesen für die Zeit
oom Januar 1922, wo die Besitzergreifung erfolgte, bis zum
November 1927, dem Zeitpunkt , wo das Kattowitzer Urteil
erging. Für diese Zeit sei Polen daher bereit, eventuell eins
Schadenersatzleistung zu zahlen. Aus dem im No¬
vember 1919 zwischen dem Deutschen Reich und den Ober¬
schlesischen Stickskoffwerken abaeschlossenen Vertrag gehe
hervor, daß sich das Deutsche Reich einen großen Einfluß
auf den Betrieb der Chorzow -Fabrik Vorbehalten hätte . Nach
der Beendigung des Plaidoyers des polnischen Anwalts
wurde die öffentliche Verhandlung vom Präsidenten des
Gerichtshofes für geschlossen erklärt .

Billigung der Politik Poincarss durch die Kammer
Paris , 1 . Juli . In der Kammer wurde nach der Rede

Poincares die von dem Abgeordneten Danislou vorge¬
legte Tagesordnung , die der Negierung das Vertrauen
der Kammer ausspricht , mit 455 gegen 126 Stim¬
men angenommen.

Das Schicksal des Kcllogg - Pakts
- London, 30 . Juni . In politischen Kreisen sind dem di¬

plomatischen Korrespondenten des „ Daily Telegraph " zu¬
folge Gerüchte im Umlauf, daß der Kelloggpakt

'
am 4. Juli ,

dem amerikanischen Unabhängigkeitstag ,
unterzeichnet werden soll . Man dürfe aber dabei nicht ver¬
gessen, daß einige Mächte aus juristischem Mißtrauen her¬
aus immer noch mit der Prüfung der Vorschläge beschäftigt
seien . Immerhin sei zu hoffen , daß ein Einverständnis noch
vor dem 14 . Juli , dem französischen National¬
feiertag , erzielt werden könnte , da B r ! a n d , der die
ersten Anregungen zur Kriegsverdammung gegeben hätte,
diesen Tag für die Unterzeichnung des Kellogg -Vertrages
gegeben ansehe .

Italien und die Türkei
London, 30 . Juni . „Times " berichtet aus Angora zu den

Bemühungen Italiens zugunsten einer türkisch - grie¬
chischen Regelung . Italien sei der Mentor statt eine
Drohung für die Türkei geworden. Mussolinis Politik ver¬
bunden mit seiner Diplomatie an Ort und Stelle ermög¬
lichten es Italien , allmählich eine äußerst wichtige Rolle in
der Türkei zu übernehmen.

Abschluß des Warschauer Wellfriedenskongresses
Warschau, 30 . Juni. Der heute zu Ende gehende 26 . Welt¬

friedenskongreß faßte u . a . eine Entschließung zu den deutsch-
polnischen Handelsvertragsverhandlungen . In dieser Ent¬
schließung wird der Wunsch ausassprochen, daß die Verband -
simgen rasch zu Ende geführt und durch keinerlei politische
Fragen belastet werden, sin einer weiteren Entschließung
wird der Wunsch nach einer raschen Beendigung der polnisch¬
litauischen Unterhandlungen ausgedrückk .

Die Strafanträge gegen die Deutschen im Donezprozeß
Kowno, 30 . Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , setzte

Staatsanwalt Krylenko seine Anklagerede am Freitag fort.
Gegen den AEG . -Ingenieur Otto beantragte Krylenko eine
Freiheitsstrafe von 6 Monaten bis zu 1 Jahr . In der An¬
gelegenheit des deutschen Monteurs Badstieber hält
Krylenko die Bestechung Baschkins für erwiesen und
ebenso die Tatsache , daß Badstieber von dem Bestehen einer
gegenrevolutionären Organifation gewußt habe. Gegen
Badstieber beantragte Krylenko daher eine Freiheit s »



st rase mit Bewährungsfrist . Gegen den deutschen
Monteur Meyer ließ Krylenko die Anklage fallen .
Gegen Baschkin wurde dagegen die Todesstrafe bean¬
tragt . Im letzten Teil seiner Anklagerede beantragte Kry¬
lenko gegen die Führer der sogenannten Moskauer Zentrale,
und gegen Rabinowitsch, Bratanoski und andere die To¬
de s st r a f e . Gegen zwei weitere Angeklagte, die der Spio¬
nage beschuldigt sind, beantragte er ebenfalls die Todes¬
strafe .

Die Frage der Regierungsumbildung in Südslawien
Belgrad, 30 . Juni . Der heute abend abgehaltene Mi¬

nisterrat beschäftigte sich mit der durch das Attentat in der
Skupschtina geschaffenen Lage und mit der Frage, ob die
Regierung , wie es die bäuerlich- demokratische Koalition for¬
dert , zurücktreten solle . Ministerpräsident Wu kitsche -
witsch vertrat, wie verlautet , den Standpunkt, daß ein
Grund zum Rücktritt der Regierung nicht vorhanden sei .
Die Entscheidung über das Schicksal des Kabinetts bezw .
über den Rücktritt der demokratischen Minister , wird also
von dem demokratischen Klub abgelehnt, der in den nächsten
Tagen Zusammentritt.

Die Tragödie im Eismeer
von Amundsen keine Spur

Rom , 30. Juni . Nach einem von zuständiger Stelle mit»
gekeilten Funkspruch der „ Cikta di Milano " war auch ge¬
stern die Wetterlage für Erkundungsflüge ungünstig. Die
Gruppe Viglieri ist nach Ostennbgetrieben wor¬
den und befindet sich augenblicklich etwa 9 Seemeilen
nördlich der zweiten Insel . Die Eisverhältnisse haben sich
verschlechtert . Das Wetter scheint jedoch besser zu werden.
Sobald die Möglichkeit einer Landung in der Nähe der
Gruppe Biglieri besteht , wird das finnländische Flugzeug
sofort den Versuch machen . Die Ankunft des Eisbrechers
.Krassin " in der Virgobay wird für morgen abend erwar¬
tet . Seine augenblickliche Geschwindigkeit beträgt nur fünf
Seemeilen in der Stunde . Die „Braganza " liegt immer
noch vom Eise eingeschlossen in der Nähe des Nordkaps .
Kapitän Sora , die beiden Mitglieder des Alpenklubs und
die norwegischen Führer mit den Hundeschlitten setzen ihre
Nachforschungen nach der Gruppe Marino fort. Seit einem
Monat unternehmen sie unermüdlich Erkundungsfahrten
und versuchen Wege herzustellen , aus denen sie Lebensmü
teldepots zurücklassen.

Die Ozeanslieger in Stuttgart
Begeisterter Empfang durch das würtk. Volk

Der Cannstatker Wasen war gestern nachmittag das Ziel
von Stuttgarts Bevölkerung. Ueberfüllte 'Straßenbahnen
speien Tausende aus . Vollgepfropste Omnibusse bahnen sich
nur schwer einen Weg durch die Menge und Kraftwagen
hinter Kraftwagen rattert heran . Auf der Tribüne hat sich
die württ. Regierung , Staatspräsident Bolz mit den Mini¬
stern Dr . Bazille, Dr . Dehlinger, Dr . Beyerle und Ober¬
bürgermeister Dr . Lautenschlager eingefunden. Während die
Fliegergeschwader hoch in den Lüften ihre Kreise ziehen ,
während alles sich ganz gemütlich unterhält über das , was
kommen soll , da . . . flitzt die „Europa " ganz tief an den
Zuschauern vorbei. Niemand hat sie kommen sehen , niemand
dachte daran , dß sie so schnell den Weg ins Neckarkal ge¬
funden hat.

Tausendstimmiges Rufen erfüllt die Luft . Hüte und
Mützen fliegen in die Höhe . Musik spielt , Böllerschüsse kra¬
chen , Filmoperateure drängen sich geschäftig zu der stehen¬
den Maschine . Der blinkende Propeller der „Europa " spielt
noch lustig mit den Sonnenstrahlen , als Köhl als erster dem
Flugzeug entsteigt. Ihm folgt Fitzmaurice in Uniform und
als letzter Baron v . Hünefeld im dunklen blauen Anzug.
Aber sie haben's nicht leicht, durch die vielen der ihrer Har¬
renden durchzukommen . An der Tribüne erwarten sie Kin¬
der mit Blumen . Nachdem die Flieger mit den Ehrengästen
auf der Tribüne angekommen waren , begrüßte sie zuerst
Wirtschaftsminister Dr . Beyerle . Mit einem Hoch auf
das deutsche Vaterland klingt seine Rede aus und begeistert
singt die Menge das Deutschlandlied . Im Namen der Stadt¬
verwaltung entbietet Oberbürgermeister Dr . Lauten -
schlager den drei Helden im Schwabenlande ein herz¬
liches Willkommen. In launiger Weise führt er aus, daß
die drei Weitgereisten und viel Gefeierten unser schönes
Echwabenlond übergehen dürsten . Sie haben ja an den
vergangenen Wochen und Tagen durch ihre Tat Millionen
in Begeisterung versetzt. Sie dürfen aber versichert sein,
daß sie von den treuen Schwaben mit der gleichen Liebe

Du sollst nicht töten.
11) Novelle von Friedrich Möllenhof .

Ein Ende muß sein ! Und wäre es selbst ein Ende
mit Schrecken ! — Trennung ! Sobald als möglich ! —
Dies ist der einzige Ausweg . Doch wie ? — Wie soll ichs
ihr sagen ? W '

,e wird sie mich ansehen ! — Ich kann nicht .
Das Beste ist , sie vor die vollendete Tatsache zu stellen.
Tann weiß sie nicht anders. — muß es verwinden . —
Ich miete mir eine neue Wohnung. — Flucht ? — Nun
meinetwegen ! Mag es so heißen ! Was soll man denn
auch tun ? Sie selbst trägt die Schuld . Weshalb ist sie
auch so lästig? — Genug : Ich will ! — Ein Ende muß
sein !

Am frühen Morgen ging er hinweg und suchte nach
einer neuen Wohnung , weit draußen in einem anderen
Stadtteil . Cr hatte diesmal mehr Glück als früher.
Durch Zufall fand er sehr rasch ein Zimmer, fern am
entgegengesetzten Ende der Stadt .

Er nahm es als ein günstiges Zeichen . Es war vom
Schicksal gewollt und bestimmt .

Und nun nicht lange zögern ! Was begonnen ist ,
rasch vollenden.

Er bestellte für den nächsten Morgen Punkt sechs
einen Tienstmann . Er wußte , daß Mathilde erst gegen
sieben Uhr aufzustehen pflegte.

Nachts packte er seine Sachen zusammen . Seine
wenige Habe war bald geborgen.

Dann schrieb er noch einen Brief an Mathilde:
„Liebes Mädel ! "

Sei mir nicht böse ! Es mußte so sein . Wir mußten
uns trennen. Frage Dich selber ! Was hätte daraus
noch werden sollen ? Ich muß noch lange Jahre studie¬
ren . — Glaub' mir, Mathilde, es ist auch besser so für

empfangen werden. General von Stülpnagei vegrußle
die Flieger im Namen der 5 . Division . Nach General von
Stülpnagcl würdigte in kurzen Worten der amerikanische
Konsul die Tat und setzte diese fliegerische Großtat ins rechte
Licht.

Da tritt Hauptmann Köhl ans Mikrophon . Wieder
braust tausendstimmiges Hurrarufen. Wieder fliegen Mützen
und Hüte in die Höhe und dann ist

's still . In einfachen
Worten erzählt er , wie er vor drei Jahren das Schwaben¬
land verließ, hinauszog in die Welt, um sich auf einem
anderen Gebiet als bisher zu betätigen . Er sprach langsam
und klar und zu Herzen gehend und seine Schwaben, zu
denen er ja gehört, verstehen ihn. Der Jubel und die Be¬
geisterung, mit der er in den letzten Wochen gefeiert wurde,
hat ihn gelassen , wie er war : Hauptmann Köhl . Und so
begrüßte er auch seine früher von ihm geführte Kompagnie,
die neben der Tribüne Aufstellung genommen hatte . Und
in echter Bescheidenheit stellte er seine beiden Freunde Ma¬
jor Fitzmaurice und Baron Hünefeld vor. Major Fitz -
maurice , der hierauf eine englische Ansprache hält , be¬
dauert , daß er der deutschen Sprache nicht mächtig sei und
seine deutschen Sprachkenntnisse nicht viel weiter reichen
als : „Meine Damen und Herrn "

. In humoristischen Aus¬
führungen schildert dann Major Fitzmaurice, in welch
glühenden Farben ihm Frau Hauptmann Köhl die Schön¬
heiten des Schwabenlandes gemalt habe und er dankt in
herzlichen Worten für den wundervollen Empfang , der ihm
und seinen Kameraden in Stuttgart zuteil geworden sei . —
Nach den Ausführungen des Majors Fitzmaurice wurden
die irische und dann auch die englische Nationalhymne ge¬
spielt . Freiherr von Hünefeld , der hierauf noch eine
längere Ansprache hält , bemerkte zunächst , nach seinem Ge¬
fühl seien bereits zu viel Lobeserhebungen über dxn kleinen
Trip über das Wasser gemacht worden und er lehne es
mit aller Entschiedenheit ab , daß in diesem Zusammenhang
von Heldentaten gesprocken werde . . Mit Köhl und Fitz¬
maurice stehe ich auf den? Standvunkt, daß wir mit unserer
Fahrt nichts weiter als unsere Pflicht getan haben.

Flugvorführungen auf dem Wasen
Wieder erheben sich die großen Vögel in die Lüfte.

Spengler von Böblingen , Herr Schonger und Herr Schenk
von Schleißheim trudeln und wirbeln durch die Lüfte und
halten die atemlos staunende Menge in Atem. Dann Köhl
und Fitzmaurice. Sie haben ja keine Fliegerscheine für
Deutschland und wollen fliegen? Sie Tennen die Maschinen
nicht . Kurz erklärt Spengler die Maschine . Und Köhl , rein
in die Küste und sicher und leicht fliegt er davon. Und ebenso
leicht fliegt sein irischer Kamerad.

Der Triumphzug durch die Straßen
Die harrende Menge in den Straßen, den Fenstern und

auf den Plätzen wurde auf eine lange Probe gestellt . Aber
die Menschen — ganz Stuttgart war auf den Beinen —
warten geduldig . Durch Cannstatt geht

's . Fahnen grüßen ,
Blumen werden geworfen. Immer dichter drängten sich die
Massen . Die ganze Neckarstraße , die Eberhardstraße und
Königstraße — Straßenbahnen können nicht mehr fahren —
sind erfüllt mit lebendigen Mauern. Von den Fenstern geht
ein Blumenregen nieder . Papierschlangen werden geworfen
und die Jugend steht mit kleinen Fähnchen in der Hand
und grüßt die Helden.

Die Huldigung der deutschen Jugend
Es ist eine schöne, laue Sommernacht . Waren die Stra¬

ßen am Nachmittag während des Einzuges der Ozean¬
flieger schon überfüllt , so wurde am Abend die Fülle bei¬
nahe beängstigend. Vor der Rotebühlkaserne und auf dem
Schloßplah staute sich die Menge. Lange, allzulange läßt
der Fackelzug auf sich warten . Die harrende Menge wird
ungeduldig. Immer und immer wieder versuchen sie es ,
durch Hallorufen und Singen die Ozeanflieger zur Unter¬
brechung ihres Mahles — sie waren gerade bei der württ,
Regierung im Neuen Schloß zu Gaste — zu bewegen. Um
10 .30 Uhr wogte die Lichterreihe durch dis Königstraße nach
dem Schlohhos, wo die Polizei geuüg: ud Raum zur Auf-
stelluna der Fackekuateilnslnner bereit aehalten hatte . Der

ve jckönilsn Kleuler
ru billigktsn p,eiisi

EWsckMoWWeA
Dich selber. Bald wirst du einen anderen finden , den Du
mehr liebst , und der Dich inniger lieben wird und Dich
treuer behüten als ich es könnte . Du bist noch so jung !
Ich habe gerade durch Zufall eine sehr günstige Wohnung
gefunden . Morgen werde ich umziehen , wenn Du noch
schläfst, — ohne Abschied von Dir zu nehmen — sei mir
nicht böse. Ich tue es um Deinetwillen , Mathilde, damit
Dir der Schmerz des Abschiedes erspart bleibt . Sieh,
so löst sich alles viel leichter , ruhiger. — Lebe nun wohl !
Sei bedankt für alles und vielmals gegrüßt !

Grüße auch Rolf ! Dein Richard B.
Er fügte dem Brief noch die Miete bei für den laufen¬

den Monat , ja bezahlte sogar einen Monat darüber.
„ Man muß gerecht sein !

"

Ehe Mathilde erwachte, verließ er die Wohnung.
Ein Gefühl des Feigssins bedrückte ihn wohl, sich so
heimlich aus dem Hause zu schleichen , doch verlor es sich
wieder, als er dem Dienstmann vorsichtig den Koffer die
Treppe hinabtragen half .

Er atmete auf, als Haus und Straße im Rücken
lagen .

Seit einigen Wochen lebte er nun in dem neuen
Stadtteil , der neuen Wohnung . Vergangenes suchte er
zu vergessen , und da er für seine Prüfung viel zu arbeiten
hatte, blieb ihm zum Grübeln nur wenig Zeit . Fast ganz
vergaß er das nahe Erlebnis .

Und doch war es da im Grund seiner Seele , unbe¬
stimmt als ein Unaufgelöstes , heimlich Drohendes, selt¬
sam Bedrückendes. Immer im tiefsten ein dunkles Ge¬
fühl , undeutlich Wohl und doch unbezwinglich, daß etwas
herauf aus der Tiefe steigen und furchtbar über ihn
kommen möchte .

Eine Weile ist alles still in der Seele , da regt es sich
leis, dringt dunkel herauf, man besinnt sich vielleicht, be-

Dörsitzende der Asto
'
hob in seiner Begrüßungsansp .' achs

das selbstlose Sicheinsetzen , das selbstlose Sich einer Idee
Hingeben dieser drei Männer hervor und betonte, haß des¬
halb heute die deutsche Jugend zeigen will , wie sie diese
Taten einschähk. Haupkmann Köhl dankte der Jugend sei¬
ner schwäbischen Heimat. Mit einem Hoch auf unser deut¬
sches Vaterland schloß Köhl seine markige Ansprache . Drei
Musikkapellen intonierten das Deutschlandlied , das die
Menge begeistert mitsang . Nach weiteren Ansprachen von
Hünefeld und Fitzmaurice wurde das alte „Gaudeamus
igitur " gesungen . Die Kapellen spielten den großen Zapfen¬
streich.

Anschließend waren die Flieger Gäste des Württ .
Luftsahrtverbandes . Am Samstag morgen berei¬
tete die Stadtverwaltung den Fliegern einen Empfang. Auf
dem weiten Marktplatz , der reichen Flaggenschmuck trug,
hakte sich eine dichtgedrängte Menschenmenge eingefundem
um die kühnen Flieger zu begrüßen. Um 1- 11 Uhr fuhren
unter endlosen Hochrufen die Ozeanslicger und deren An¬
gehörigen vor dem Rathaus vor , wo sie von Oberbürger¬
meister Dr . Lautenschlager empfangen und in den
großen Sitzungssaal, der mit Lorbeerbäumen, Blattpflanzen
und Blumen prächtig geschmückt mar, ge' eiket wurden. Hier
hakten sich zur Begrüßung die Minister Dr. Beyerle und
Dr. Dehlinger , Vertreter der Handels - und Handwerks¬
kammer, des Skadtverbands für Leibesübungen, der Sport¬
vereine, der Schützenvereine, der Stuttgarter Stadtgarde, - der
alten Pioniere sowie aus allen Kreisen der Bürgerschaft ein¬
gefunden. Oberbürgermeister Dr . Laukenschlager rich¬
tete an die Flieger im Namen der Bürgerschaft von Stuttgart
eine herzliche Ansprache und beglückwünschte sie nochmals zu
ihrer großen Tat . Sodann huldigten Knaben und Mädchen
den Ozeanfliegern in trefflichen Versen . Hauptmann Köhl
dankte für den liebenswürdigen Empfang und versprach , daß
er weiter arbeiten wolle und hoffe , noch manchen solchen
Schwabenstreich ausführen zu können. Nach weiteren Dan -
kesworken von Major Fitzmaurice feierte Baron von
Hünefeldt die schwäbischen Frauen, an die er als der
einzige Junggeselle unter den Ozeansliegern besonders gerne
zurückdenken werde. Den Fliegern wurde dann der Ehren¬
trunk der Stadt Stuttgart gereicht , worauf sie sich in das
Goldene Buch der Stadt eintrugen.

Unter dem Jubel der Gäste verabschiedeten sich die Flie¬
gerhelden , worauf sie einer Einladung der Stadt Stuttgart
zu einem Essm in die Billa Berg folgten . Der Abflug nach
Hamburg erfolgte 1 .08 Uhr .

--

Stuttgart, 1 . Juli . Bom Würtk . Lehrerverein .
3n der neuesten Nummer der „ Würtk . Lehrerzeitung" teilt
der langjährige Vorsitzende des Württ . Lehrervereins - Rektor
i - R - A e i ch e r t - Skuktga . t, den Vereinsmitgliedern , mit,
daß er mit Ablauf des Jahres 1928 aus der Leitung des
Württ . Lehrervereins arsschewen werde.

Wiederzusammenkritk des Landtags . Der Landtag hält
seine nächste Sitzung am 4 . Juli , nachmittags 3 Uhr ab .
Auf der Tagesordnung stehen 17 Kleine Anfragen , ferner
der Gesetzentwurf über - die Bürgschaft des Würtk . Staats
für eine Anleihe der Württ . Wohnungskredikanstalt und die
erste Beratung der wieder eingebrachken Gesetzentwürfe über
die geschützten Tage , die neue Gemeindeordnung, das An-
erbenrechk und die Auflösung der Fideikommisse . Der Sitzung
gehen vormittags Fraktionssitzungen voraus , worin über die
Verkeilung der Ausschußsihe beraten werden wird.

Aus dem Lande
Leonberg , 1 . Juli . Landsturmbataillon Leon¬

berg . Am 15 . Juli soll unsere Stadt einen „ Regiments¬
tag " haben. Die Angehörigen des ehemaligen Landsturm¬
bataillons Leonberg , das im August 1914 hier aufgestellt
worden war, wollen sich zum erstenmal seit dem Krieg zu
kameradschaftlichem Beisammensein hier einfinden. Auf eine
Einladung hiezu haben schon manche gewartet . Wir wün¬
schen einen frohen Erinnerungstag.

Fellbach, 1 . Juli . Unbekannter Toter . Unterhalb
der Drei -Brunnen im Gewand Wiflinger wurde von Schul¬
kindern die Leiche eines Mannes gefunden. Die Todes¬
ursache läßt sich nicht mehr festskellen- da die Leiche mindestens
schon zwei Monate dort gelegen hat und stark verwest und
zerfressen ist . Ebenso konnten bis ietzt keine Personalien er¬
mittelt werden, da nur etwas Geld, aber keinerlei Papiere
vorgefunden wurden.

Heilbronn , 1 . Juli . -Hncksvannungsleitunq .
Das Großkraftwerk Württemberg A . - G . in Heilbronn ist
zum Zweck der Erbauung einer Hochspannungsleitung Lud-

sinnt sich vergeblich , und dennoch läßt es sich nicht ver¬
scheuchen . Und eines Tages ist es da , unabweisbar, starrt
uns an mit dem Auge der Wahrheit.

Er war den ganzen Tag über Büchern gesessen. Jetzt
schmerzte ihn ein wenig der Kopf.

„ Ich will ein paar Stunden spazieren gehen ! "
Ein trüber, kalter Februartag . Wolken schleifen über

die Dächer. Die Vorstadtstraßen sind traurig und ein¬
sam . Kahl steigen die Mauern in den grauen Abend.
Hier draußen gehen nur wenige Menschen, alle wie in
einer Wolke von Schwermut .

Er kommt zum Fluß . Trüb rauschen die Wasser,
rauschen und rauschen. Bäume stehen kahl . An einem
hoch droben nur noch ein einziges, dürftiges Blatt be¬
wegt sich im Winde .

Die Straßen , durch die er nun geht , sind belebter.
Menschen eilen vorüber , hastig , fremd , wie getrieben . Men¬
schen und Menschen — vorüber . —

Lichter gehen auf in den Straßen , den Fenstern.
Lichter und Lichter, ungezählte , hoch hinauf an den steilen
Mauern bis in die Wolken, bis in die Nacktheit der
fröstelnden Nacht.

Plötzlich ergreift ihn unbezwingbar ein namenloses
Gefühl der Trauer , Gefühl einer greiizenlosen Verlassen¬
heit . O, die Schwermut der großen Städte .

Zu jemanden gehen , bei jemandem sein !
Wohl weiß er da irgendwo ein paar Menschen , Be-

kannte , Studenten . Aber sie sind ihm doch alle fremd,
jeder eigen umzirkt und gebunden . Dies oder jene -o
würde man reden , so oder so die Stunden vertreiben -
Aber heimlich müßte man sich doch fragen : Weshalb bist
du hier ?

(Schluß folgt.)



wigsbu
'
rg -Hoheneck bis südliche Landesgrenze bei Lindau

ermächtigt worden , die zur Errichtung der Leitung erforder¬
lichen Grundstücke und Rechte an Grundstücken im Wege
der Zwangsenteignung zu erwerben .

Vissingen a . Enz , 29 . Juni . DieHandinderFut -
terschneidmaschine . Emil Brodt brachte die Hand in
die Futterschneidmaschine . Er mußte ins Krankenhaus Bie¬
tigheim übergesührt werden .

Vaihingen a . E . 1 . Juli . Autolinie Vaihingen -
Nußdorf . Am 1 . Juli wird die von Christian Hoffe in
Enzweihingen mit behördlicher Genehmigung eingerichtete
Autolinie Vaihingen - Nußdorf in Betrieb genommen .

Gmünd , 1 . Juli . Ausbau der Realschule . In
der letzten Gemeinderatssitzung berichtete Oberbürgermeister
Lüllig über die Borsprache bei der Ministerialabteilung betr .
Uebernahme der privaten 7 . Klasse der Realschule durch den
Staat . Es sei Aussicht vorhanden , dies zu erreichen . Er
verlas darauf ein Gesuch an die Ministerialabteilung der
höheren Schulen um Ausbau der hiesigen Realschule in eine
Oberrealschule .

Lllwangen . 29 . Juni . Brand Der Brand im Missions -
seminar St . Joseph ist durch das Eingreifen der Feuerwehr
eingedämmt worden . Der Dachstuhl ist säst ganz ausge¬
brannt . Die Werkleute sind bereits dabei , ein Notdach zu
errichten . Der Gebäudeschaden beträgt etwa 8000 Mark .
Mobilar ist wenig verbrannt . Es wird Brandstiftung ange¬
nommen .

Hollcnbach , O . -A . Künzelsou , 1 . Juli . Einbruchs¬
dieb st n h l . Kürzlich wurde h ' er eingebrochen . Die Be -
wohne " waren auf dem Felde and die Diebe konnten in aller
Ruhe beträchtliche Geldbeträge entwenden .

Lorch , 1 . Juli . Unfall eines Lastautos . Das
Lastauto des Göppinger Alteisenwarenhändlers Bronnen¬
maier fuhr in ziemlich beschleunigtem Tempo die Göppinger
Steige nach Lorch zu . Am Hufeisen brach das Kettenrad und
jedenfalls dadurch auch die Steuerung . Die Bremsen ver¬
sagten , so daß das 72 Zentner schwere , nur mit etwa neun
Zentner beladene Auto in größter Geschwindigkeit die
Steige heruntersauste . Das Auto kam auf die rechte Stra¬
ßenseite , knickte ein etwa 12 Zentimeter dickes Bäumchen
ab überrannte zwei Straßensteinnfosten und prallte aus
einen starken Akazienbaum auf . Durch diesen Anprall wurde
der Hintere Wagen zurückgeworfen und in die steile Klinge
hinabgeschleudert . Das Auto ist zertrümmert . Glücklicher¬
weise konnten sich die Fahrer kurz vor dem Absturz durch
Abspringen retten ; sie haben nur kleinere Verletzungen da¬
vongetragen .

Reutlingen , 1 . Juli . Turmuhr . — Autolinie .
Der Gemeinderat beschloß die Anschaffung einer neuen
Turmuhr für die Marienkirche , — Die Gesellschaft „Omni¬
bus -Verkehr Reutlingen " errichtet eine Verkehrslinie Jet -
tenburg —Jmmenhausen .

Gönningen AO . Tübingen , 1 . Juli . Grabungen
nach Wasser . Die Grabungen der Härdten - Wafferver -
sorgungsgruppe nach Quellwaffer oberhalb dem Rehberg -
schsn Sägewerk scheinen von Erfolg begleitet zu sein . Das
jetzt in einer Tiefe von ca . 10 Meter eintretende Wasser
wird durch eine Säugpumpe heraufgeschafft , um ein Weiter¬
arbeiten zu ermöglichen . Man hofft , an dieser Stelle be¬
stimmt Quell -Läufe zu finden .

Calw , 1 . Juli . Brandstiftung . Der Brand auf dem
Windhof scheint Rache zu sein . Es ist bereits ein junger
Mann verhaftet worden , der in dem dringenden Verdacht
steht , den Brand gelegt zu haben .

Ekershardk O . - A . Nagold , 1 . J lli . Zusammenstoß .
Am Ortsausgang nach Wart ereignete sich zwischen einem
Motorradfahrer von bier und einer Radlerin aus Wart ein

s
' wcrer Zusammenstoß , wobei die Radlerin , Marie Gauß ,

vom Rad stürzte und einen Obecschenkelbruch erlitt . Der
Motorradfahrer erlitt nur leichtere Verletzungen .

Freudenstadk , 1 . Juli . Murgkalbahn . Die Ein¬
weihung der Murgkalbahn ans der neuerbauten Strecke fin¬det am Freitag , 13 . Juli , statt . Der Betrieb wird am Sonn¬
tag , 15. Juli , ausgenommen .

Frommer « . OA . Balingen , 1 . Juli . Unfall . Land -
wirt Christian Zimmermann von Waldstetten verunglütckebeim Laden eines Heuwagens . Der vollbeladene Wagen ,der an einer abschüssigen Stelle stand , fiel um und Zim¬mermann fiel herunter und brach ein Bein .

Ulm , 1 . Juli . Verhaftung aus der Straße . Inder König - Wilhelmstraße wurde die Aufmerksamkeit der
Passanten dadurch in Anspruch genommen , daß zwei Kri¬
minalbeamte in Zivil , von denen der eine einen Polizeihundbei sich hatte , zwei Stromer von der Straße weg verhaftetenund sie mit Handschellen durch die Stadt in . den Neuen Bau
führten . Die beiden , stark verwahrlost aussehenden Gutedel ,die anscheinend einen Einbruch auf dem Gewissen haben ,
ließen sich mit größter Seelenruhe festnehmen .

heidcnheim , 1 . Juli . Arbeitsjubiläum . Michael
Kraft in Schnaitheim , Eisenhobler bei der Firma I . M .
Boith , konnte auf eine 40jährige ununterbrochene Tätigkeitbei der Firma zurückblicken.

Vach- Altenberg , 1 . Juli . Windhose . Zwischen Peter¬
zell und Bach -Altenberg wurde beobachtet , wie sich das
Heu der Wiesen in kreisförmiger Weije zuerst auf dem Bo¬den drehte , dann trichterförmig , in weiter sich dehnendenKreisen , in die Höhe stieg und selbst Hunde und Menschen inrotierende Bewegung gerieten . Dem Berichterstatter selbstder in den Wirbelsturm hineinkam , war der Atem beinahevöllig benommen . Phantastisch flogen die Heuschwaden wie
Wolkenfetzen in der Luft und warfen ihre Schatten auf dieErde . Im Bruchteil einer Minute sah man Heuknäuel gleichriesigen Vögeln in 2—300 Mettr Höhe am Himmel wir¬beln und noch nach 8—10 Minuten sah man Heu und Heu¬blumen niederfallen , Gärten und ungemähte Felderübersäend . Glücklicherweise nahm die Stärke des Wirbel -
sturms rasch ab , so daß wesentlicher Schaden nicht entstand .

Vom Vodensee. 29 . Juni . Neue Bodenseefähre .
Zum erstenmal lief die neue Bodenseefähre , das erste Fähr¬
schiff auf dem Bodensee zwischen Meersburg und Konstanz .Die Länge dieses auf den Namen „Konstanz " getauften
Schisses beträgt 32 Meter , die Breite 9 Meter , die stündliche
Fahrgeschwindigkeit 16— 17 Kilometer . Die Fähre ist als
Autofähre zur wesentlichen Abkürzung des weiten Land¬
wegs Friedrichshafen - Konstanz gedacht und wird sich als
sehr lohnend erweisen .

' " » ^

der Insel Reichenau , 1. Juli . Wegen Kopf -
tzF. ^ rzen in den Tod . Hier fand ein Mäher in der
Nahe der Kindli -Bild -Kapelle einen wandernden Kunstschrei -
ner aus Freising erhängt auf . 2n den Kleidern des Teten

wurden noch 100 Fr . und sonstiges Geld vorgefunben . Auf
kinem Zettel stand : Ein immerwährendes starkes Kopfweh
trieb mich zu dieser Tat .

Stand der Weinberge in Württemberg . „ Der Wein -
bau "

, das Organ des Württ . Weinbauvereins , berichtet über
den Stand der Weinberge : Bon den Maifrostschäden , die wir
im Landesdurchschnitt aus 30 Prozent anzusetzen berechtigt
sind , beginnen sich die Reben langsam wieder zu erholen ,
wenigstens insofern , als aus den Köpfen und Schenkeln neue
Triebe herauskommen - die , wenn auch in diesem Jahr zum
größten Teil erkragslos , die Forterhaltung des Rebstocks
gewährleisten . Auch elwas Rachschub von Trauben an
Zapfen und Ruten ist zu verzeichnen . Die recht unfreund¬
liche, im allgemeinen viel zu Kühle Maiwitterung verleugnet
sich nicht : der Beginn der Rcbenblüke hat eine starke Ver¬
zögerung erfahren . Was vom Frost verschont ist , zeigt recht
schönen

'
Traubenansatz . Der Gesundheitszustand der Reben

ist bis jetzt, abgesehen von der da und dort frühzeitig beob¬
achteten Kräuselkrankheit , gut : die ersten Peronosporaspuren
wurden erst Mitte Juni gemeldet . Bon einem wesentlichen
Anziehen der Weinpreise , wie man es auf die Frostschäden
hin eigentlich hätte erwarten müssen, ist nichts zu spüren ; bei
Verkäufen aus letzter Zeit kamen die Erlöse kaum über den
Herbstpreis . Für die weitere Entwicklung des Weinmarkks
wird der Verlauf der Rebenblüke ausschlaggebend sein; die
tioch vorhandenen Bestände sind klein .

Postalisches . Ab 1 . Juli 1928 ist das höchstzulässige Ge¬
wicht von Drucksachen , Geschäfkspapieren , Warenproben und
sog . Mischsendungen im inneren deutschen Verkehr auf 500
Gramm festgesetzt worden . Drucksachen , Geschäftspapiere ,
Warenproben usw . , die das Höchstgewicht überschreiten , kön¬
nen nur als geschloffene oder offene Briefpäckchen bis 1 Kilo¬
gramm (Gebühr 40 Pfg . ) oder als sonstige Päckchen bis 2 Kg.
(Gebühr 60 Pfg ) verschickt werden . Briefpäckchen sind am
Markenschalter , sonstige gewöhnliche Päckchen am Paket¬
schalter und sonstige eingeschriebene Päckchen am Wert -
schalker aufzuliefern .

Jagd und Fischerei im Juli
Rot - und Damhirsche beginnen gegen Ende des

Monats ihr fertiges Geweih zu fegen . Die Fegestellen be¬
zeichnen auch ihren Wechsel . Wo , wie in Lübeck, Olden¬
burg (Birkenfeld ) und Hohenzollern der Abschuß bereits frei
ist, sollte er , da ein ungefegkes Geweih eines Weidmannes
unwürdig ist und auch dort nur mit äußerster Mäßigung be¬
trieben . ganz unterlassen oder wenigstens nur auf zu Schaden
gehende Stücke beschränkt werden . Der Rehbock steht hoch
in der Feiste , ist faul und heimlich und in vielen Revieren im
Getreide . Erst die Brunst , die gegen Ende des Monats ein¬
seht, bringt ihn wieder mehr auf die Läufe und steigert die
Aussichten des Jägers . Hasen rammeln und sehen .

Wildenten , deren Schofe z . T . der Vollreife enkgegengehen ,
z . T . aber noch schwach sind , sind mit Ausnahme von Bayern ,
Sachsen . Württemberg , Baden , Hessen und Bremen , wo die
Jagd erst mit dem 16 . d . M - aufaeht , in den übrigen deut¬
schen Staaten mit dem l . ' d . M . sreigegeben . Es empfiehlt
sich jedoch, so schreibt der „Deutsche Jäger "

, auch dört mög¬
lichste Rücksichtnakme auf den jeweiligen Entwicklungsgradder Jüngersten . Wildtauben haben , insofern sie überhaupt
Schonzeit hakten , in Bayern . Württemberg . Mecklenburg ,
Thüringen und Hohenzollern bereits Schußzeit , die auch für
Waldschnepfen in Preußen , Bayern , Lübeck, Oldenburg ,
Braunschweig , Anhalt und Lippe , sowie für das Moos -
gest ' gel in den letzten fünf Staaten gilt , im Hinblick auf die
noch vorhandenen zweiten Bruten jedoch nur mit Zurück¬
haltung ausgeübt werden sollte. Die Wald - und Feldhühner
führen , wie auch die Fasanen , junge Gesperren und Ketten ,oder haben , wo die ersteren zu Verlust gegangen , zweite Ge¬
lege. Die Weinen des Haarraubwildes sind ausgelaufen und
gehen unter Leitung der Fähe auf Raub aus . Auch die
sunaen gefiederten Räuber sind flügge , und Krähen und
Elstern , sowie Hunde und Kaken als hauptsächlichste Schädi¬
ger der Niederiagd sind tunlichst in Schach zu halten . Auch
dem Wildererunwesen ist erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwen¬den . da dissts Gelichter gerade den Beginn der Blakkzeit
benützt , wahllos auch die führende Geiß von den Kitzen weg¬
zulocken und abzuschießen .

Aesche , Forelle . Regenbogenforelle und Bachsaibling sind
vollwertig . Die Schleie laicht , Seeforelle und Seesaibling
stehen tief und gehen nur nach Gewittern an die Angel ,
Karvfen . Barsch , B -- rbe , Blei , Zander , Schied , Aitel und
Aal beißen gut , besser noch der Hecht . Die Krebse mieten .

Lokales .
Wildbad , den 2 . Juli 1928 .

Der gestrige Sonntag , vom Wetter bestens begünstigt ,
war ein richtiger Iulianfangssonntag und lockte mit aller
Macht „hinaus in die Ferne "

. Nach 8 Uhr zog denn auch
unser sieggewohnter Männergesangverein Liederkranz , ca.
80 Mann stark , mit Banner und Fahne zum Bahnhof ,
um 8 .21 nach Mühlacker abzufahren , wo gestern das
3 . Gauliederfest des Schwab . Sängerbundes (Enzgau )
unter sehr starker Teilnahme stattfand . Mit einem I . Preis
im erschwerten Kunstgesang zogen sie abends sangesfroh
wieder hier ein , von der Bürgerschaft herzlich begrüßt und
beglückwünscht . — Unser Krieger - und Militäroerein da¬
gegen hatte sich am 50jährigen Gründungsjubiläum des
Kriegervereins Pforzheim - Brötzingen beteiligt und warme
Aufnahme dort gefunden . — Der Fremdenverkehr war in
unserer Stadt gestern wieder recht zufriedenstellend ; man
sah außer einem Kirchenchor aus der Stuttgarter Gegend ,
der in der hiesigen kath . Kirche sang , noch andere kleinere
Vereine hier einfahren . — Nicht bewahrheitet hat sich da¬
gegen am Samstag abend ein Gerücht , daß der Ozean¬
flieger Hauptmann Köhl auf erfolgte private Einladung
hierher kommen und im Quellenhof oder Badhotel ab -
steigen werde . Hauptmann Köhl war zwar hierher ein¬
geladen , mußte aber wegen anderweitiger Inanspruchnahme
(England und Irland ) absagen .

Dr . Fortner 's Vortragsabende in fast allen bedeu¬
tenden deutschen Städten waren von außerordentlichem
Erfolge begleitet und wurden in der Presse mit höchster
Anerkennung besprochen . Auch von der gesamten Berliner
Presse liegen glänzende Kritiken vor . In Berlin sprach
Dr . Fortner im großen Saale der Philharmonie , im
Meistersaale und anderen Konzertsälen , im Plenarsaals
des Herrenhauses , ferner auf Einladung des Verbandes
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deutscher Erzähler , des deutschen Schriftstellerverbandes
und der Gemeinnützigen Vereinigung zur Pflege deutscher
Kunst , dann im Rahmen der von den Bezirksämtern der
Stadt Berlin veranstalteten Volksbildungsabende und der
Kammerkunstabende verschiedener Verlagsfirmen , im Ber¬
liner Lessing - Museum , im Berliner Künstlerhaus , in der
Berliner Urania , in höheren Lehranstalten usw .

U . a . urteilt das „Berliner Tagblatt " über Wiener
Abende mit Musik : „ . . . Kein süßlicher Donaukitsch . . .
echter Frohsinn . . . in jeder einzelnen Darbietung inhaltlich
und formal erfreuliches Niveau . . . "

Der Dichter Franz Carl Ginzkey über Dr . Fortner :
„ - Für mich ist es das stark Durchgeistigte , was mir
seinen Vortrag besonders wert macht , ja ihn mir geradezu
als eine Spezialität erscheinen läßt . Es werden hier deutsche
Gemütswerte durch einen starken Intellekt geprüft , durch
einen sicheren Geschmack gehoben und mit einer Art lie¬
benswürdiger Meisterschaft zur Wirkung gebracht . Es ist
eben ein Sieg der Persönlichkeit , wie in jeder echten Kunst ."

K . F . Koehler , Abteilung Vorträge , Leipzig , urteilt :
„ - Dr . Erich Fortner , einer der feinsten und originell¬
sten Köpfe des geistigen Wien , hat sich in kurzer Zeit als
Vortragender eine angesehene Sonderstellung erobert und
weit über die Grenzen seiner Heimatstadt hinaus einen
glänzenden Ruf erworben . Das , was seine Eigenart aus¬
macht und ihn von vielen Vortragskünstlern unterscheidet ,
ist die völlige geistige Durchdringung des Stoffes , gepaart
mit vollendeter rezitatorischer Technik . . . Auch die Presse
des In - und Auslandes spendet der Künstlerschaft Fort -
ners höchstes Lob .

"
Man darf also auch in Wildbad dem heute

Montag abend im Kursaal stattfindenden Fortner
'schen

Vortrag mit Spannung entgegensehen .

Kleine Mchrichlen aus aller Vell
Charlotte Ander verunglückt. Die Berliner Schauspie¬lerin Charlotte Ander , die gegenwärtig in Wienweilt , wurde am Freitag in Wien , als sie die MariahilferStraße überqueren wollte , von einem Auto überfahren . Sieblieb schwerverletzt liegen . Die Rettungsgesellschaftstellte eine schwere Gehirnerschütterung und eine

Quetschung an der rechten Schläfengegend fest .
Glänzender Flug des Klemm-Daimler -Flugzeuges . Das

deutsche Klemm -Leichtflugzeug für die schwedische Hilfsexpedi¬tion hak die 900 Kilometer lange Strecke Stuttgart —Kopen¬
hagen ohneZwischenlandung zurückgelegk.

Schwerer Aukounfall bei Ansbach . An der Kreuzung der
Straßen Ansbach —Triesdorf und Burgoberbach —Winter -
schneidbach fuhr heute nachmittag ein größeres Auto einem
Kleinauto in die Flanke . Die beiden Insassen des Klein¬
autos , das gegen einen Baum geschleudert wurde , Gebrü¬
der Jakob und Alois Baumgärtner , Schnittwarenhändler
von Burgoberbach , wurden herausgeschleudertund waren auf der Stelle tot . Die Insassen des großen
Lastwagens , der sich ebenfalls überschlug , blieben unver¬
letzt.

Liebeskragödie in Nürnberg . Freitag mittag kam es in
der Wohnung der Witwe Hühnlein zwischen deren 20jäh -
rigen Tochter und deren Liebhaber zu einer heftigen Aus¬
einandersetzung , in deren Verlaus der Liebhaber , ein 19-
jähriger Arbeiter , seine Geliebte durch zwei Revolverschüsse
tötete . Der Mörder entleibte sich durch einen Schuß
in den Mund .

Aamiliendrama in Köln . In einem Hause der Quentel¬
straße kam es am Freitag zu einem Familien st reit ,
in dessen Verlauf der 32jährige Schlosser Paul Ehlert
seinen Schwiegervater Cornelius Adria durch einen Re¬
volverschuß tötete . Hierauf verletzte er seinen Schwager
durch einen Lungenschuß lebensgefährlich und brachte seiner
Schwiegermutter einen Beinschuß bei . Der Täter , der nach
der Tat flüchtete , aber wieder zurückkehrte , konnte nach
kurzer Zeit fest genommen werden .

Urteil im Prozeß Iacoby in Berlin . Das Schöffengericht
Charlottenburg verurteilte den Kaufmann Julius Iacobyaus Königsberg wegen vollendeten und versuchten Dieb¬
stahls im strafverschärfenden Rückfall in 41 Fällen zu einer
Gesamtstrafe von 10 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehr¬verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht . Der Angeklagtehat als Frauenarzt , Stadtarzt , Kreisarzt , Professor , Ober¬baurat und Regierungsrat jahrelang Diebstähle ausgeführt ,indem er Zimmer und Wohnungen besichtigte , dann um einGlas Wasser bat und die Zeit , wo er auf diese Art un¬
beaufsichtigt war , zu Wohnungsdiebstählen benutzte .

Eifersuchtsdrama in Hannover . Heute früh wurde die48 Jahre alte Ehefrau Genti in Bothfeld bei Hannover inihrer Wohnung tot aufgefunden . Nach den polizeilichen Er¬
mittlungen ist sie mit einem sogenannten Kartoffelstampfer
erschlagen worden . Als Täter kommt der Ehemann in
Frage , der aus Eifersucht die Tat beging und im Laufe des
Vormittags in der Nähe von Bothfeld erhängt aus¬
gefunden wurde .

Ein französisches Gegenstück zum «Eisernen Gustav".Unter dem Protektorat einer Zeituna haben .zwei Jour¬
nalisten in einem im Jahre 1885 in einer Pariser Fabrik
bergestellten Automobil eine Fahrt nack Berlin anaetreten .
Das Automobil erbielt aus diesem Grunde den Namen L o -
c a r n o . Das Signal zur Abfabrt des mit den französischen
und deutschen Farben geschmückten Automobils wurde vom
Kammerpräsidenten Bouisson gegeben , dem sich der Vize¬
präsident und Kammerabgeordnete sowie zablreiche Persön¬
lichkeiten aus der französischen Politik und dem französischen
Geistesleben anschlossen.

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .



Schweres Aukounglück in Wismar . Ein schweres Auto¬

unglück ereignete sich auf der Chaussee von Bollenhagen nach
Wismarln der § öhe von Hohenkirchen . Ein Fabrikant
aus Wismar , der mit einer ihm befreundeten Lehrerfamilie
im Wagen saß. geriet auf den Sommerckeg der Chaussee ,
wodurch der Wagen ins Schleudern kam und umschlug. Der
Lehrer wurde getötet und seine beiden Kinder schwer verletzt .

Schweres Explosionsunglück im Schacht . Ein schweres
Erplosionsunglück ereignete sich auf der Zeche „ Emscher -
L i ppe " in Datteln . Dabei sind ein Bergmann getötet «

zwei weitere schwer verletzt und vier leicht verletzt worden .

Großfeuer in Schönberg . Heute in der fünften Morgen¬
stunde brach im hiesigen Zweigbetriebe der Laubaner me¬
chanischen Taschentuch Weberei von Emil Menzel u.
Geister , in dem etwa 60 Arbeiter beschäftigt werden , aus
bisher noch unbekannter Ursache Feuer aus . wodurch das
Kessel - und Maschinenhaus vernichtet und die Weberei in
Mitleidenschaft gezogen wurde . Maschinen und Kessel brann¬
ten vollständig aus . Den Feuerwehren gelang es , in wenigen
Stunden den Brand zu löschen .

Mißglückter Start Thea Rasches . Wie aus Kav de La
Madelaine gemeldet ist , ist das von Thea Rasche gesteuerte
Flugzeug Northstar bei einem Probeflua vor dem Start nach
Neufundland , von wo aus der Transozeanslua unternom¬
men werden sollte, beschädigt morden . Der Eindecker bueb
infolge seiner schweren Belastung im weichen Boden stecken
und konnte fick nicht erheben , so daß er in Buschwerk hinein¬
geriet . Die Besatzuna blieb unverlekt .

Ein französisches Militärflugzeug abgestürzt . Wie dem
„Echo de Paris " aus Mezieres gemeldet wird , ist ein Flug¬
zeug , das einer Flugabwehrabteilung als Zielscheibe beim
Uebungsschießen diente , plötzlich in Brand geraten
und abgestürzt . Der Pilot konnte sich durch Abspringen
mit dem Fallschirm retten . Der Beobachter , ein Offizier , der
über keinen Fallschirm verfügte , kam ums Leben .

Zusammenstoß zwischen Arbeitern und Polizei in Tokio.
Einer Agenturmelduna aus Tokio zufolge sind am Freitag
in Tokio und Kioto auf Grund des neuen Gesetzes zur Auf -
rechterhaltung des inneren Friedens 130 Personen
verhaftet worden . In Tokio kam es zu einem Zu »
s a m m e n st o ß zwischen Polizei und Arbeitern , die ver¬
suchten. eine Protestversammlung gegen das neue Gesetz zu
veranstalten . 70 Personen wurden verhaftet .

25 Todesopfer des Eisenbahnglücks von Darlingkon . Bon
den Verletzten des Eisenbahnunglücks bei Darlinglon sind
heute ' noch zwei weitere gestorben . Die Zahl der
Todesopfer wird dadurch auf 25 erhöht .

Ein Wirbelsturm in Colorado . Durch einen Wirbel¬
sturm , der über dem Bezirk Iohnstown dahinbrauste ,
wurden vier Personen getötet und schwerer Sachscha¬
den angerichtet . Vonvielen Wohnhäusern wurden die Dä¬
cher abgerissen und landwirtschaftliche Gebäude zerstört .

Ueberfchwemmungen in Japan . In den westlichen Ge¬
bieten Japans haben starke Ueberschwemmungen hun¬
dert Menschenleben vernichtet und für 1 Mil¬
lion Pfund Sterling Schaden verursacht .

Hinrichtung der Aufrührer von den Salomoninseln . Nach
einer Agenturmeldung sind 6 der Hauptbeteiligten an dem
Blutbad in Malaita (Salomoninseln ) im Gefängnis von
Talagj hin gerichtet worden .

Sendefolge der Südd . Rundfunk A.-G . Slukkgart
Dienstag , 3. Juli :

12 .30 : Wetterbericht , Schallplattenkonzert . 13 .öS: Nachrichtendienst . 13 15 ;
Frauenstunde . 13.15 : Nachmittagskonzert . 13.00 : Zeitangabe , Wette .bericht.
18 .15 : Vortrag : Annette non Drostc-HiUohosf. 18 .15 : Die lange Leitung einst
und heute . 19 .15 : Vortrag : Siidtiroler Dichter . 19 .15 : Zeitangabe , Wetter -
bericht , Nachrichten süddeutscher Funkvcreine . 20 .W : Aus österreichischer Dich¬
tung . 20 .15 : Sgmphoniekonzert (W. A . Mozart ) . 22 00 : „Blumen " . Mitwir¬
kende: Julie Heinrich, Else Niithel -Schaber . Ludwia Donath . Anschließend ;
Nachrichtendienst .

425 Jahre Schühengiids Isny . Die Schützengilde Jsny kan«
in diesem Jahre aus ein 425jähriges Bestehen zurückblicken . Her -
vorgega » gen aus der St . Sebastiansbruderschaft Jsny . deren Mit¬
glieder schon 1447 preisgekrönt vom Memmingen Armbrustschießen
heimkehrten — die älteste Urkunde datiert von 1478 —. teilte sich
1503 in Feuerschützen und Stochelschlltzen . Erstens übten auf ihrer
Schletzhütte am Rain , letztere hielt ihr Vogelschießen bei der gro¬
ßen Linde am hohen Traben in der Richtung gegen die heutige
Schloßbrauerei . Seit 425 Jahren hat nun die Schützengilde ihre
Schießstätte am Rain , woselbst noch die alte Glldestube vorhanden
ist . Die älteste Schützenfnhne des Landes fuhren die Jsnyer . Vo »
einem besonderen Fe st schießen wurde für Heuer wegen des
Landesschießens in Geislingen und des Oberschwäbischen Schießens
iii Ulm abgesehen , dagegen soll im kommenden Jahre ein groß
angelegtes Jubiläumsschiehen hier stattsinden .

Berliner Dollarkurs , 30 . Juni . 4,1843 T . , 4,1846 V.

Vom württ .- hohenzollernschen holzmarkt . Die Lage am württ .-
hohew .ollernschen Rundholzmarkt hat , laut Mitteilungen des
Waldoesitzerverbands in den letzten Wochen keine wesentliche
Aenderung erfahren . Das Angebot aus dem Wald ist entsprechend
oer Jahreszeit mengenmäßig nicht mehr von Bedeutung . Es
handelt sich in der Regel nur mehr um Restposten , über die da
und dort noch Verhandlungen geführt werden Der Absatz selbst
geht immer noch zögernd vor sich . Von wenigen Ausnahmen ab¬
gesehen , scheinen sich die Holzkäufer vorerst nur zur Eindeckung
ihres dringendsten Bedarfs entschließen zu wollen . Es darf aber
wohl damit gerechnet werden , daß die leichte Zunahme des Bau¬
bedarfs , wle sie neuerdings zu verzeichnen ist , im Lauf der näch¬
sten Zeit zu einer allmählichen Nachfrage nach Rundholz führen
wird . Man wird deswegen der weiteren Gestaltung des Marktes
auch seitens des Waldbesitzes mit Ruhe entgegensehen können .
Soweit ln den letzten Wochen aus Württemberg und hohenzol -
tern Abschlüsse in Fichten und Tannenrundholz bekannt geworden
sind, bewegten sich die Erlöse im Mittel - , Unter - und Nordostland
zwischen 120 und 125 Prozent , im Schwarzwald zwischen 118
und 128 Prozent , in Oderschwaben und auf der Alb zwischen 110
und 115 Prozent , in hohenzollern zwischen 105 und 112 Prozent
der Landesgrundprcise . An sonstigen Rundholzsortimenten sind
nennenswerte Umsätze nicht getätigt worden Der Gerbrindemarkt
zeigt in diesem Jahr eine feste Stimmung , so daß mit einer rei¬
bungslosen Unterbringung der diesjährigen Rindenernte gerechnet
werden kann . Die seitherigen Abschlüsse in Eichenrinde aus den
süddeutschen Waldungen bewegten sich meist um Preise von 5 .50
Mark se Ztr . ab Wald bzw zwischen 5 .80 und 6 -K je Zentner
frei Bahnhof . Das Angebot in Fichtenrinde war bisher auffallend
gering . Nur kleine Posten kamen in Württemberg an den Markt ,
die bei reger Nachfrage zu Preisen von etwa 3 -K je Ztr . ab
Wald abgesetzt wurden .

vom süddeutschen hopfenmarkl . Hopfen verkehrte auf den
süddeutschen Märkten in der abgelaufenen Berichtswoche in ruhiger

Haftung . Die Preise für diesen Artikel sind gegenüber beit ketzk -
wöchigen vollkommen unverändert . Die Umsätze bleiben beschei¬
den lieber die Entwicklung der Hopfen wird gesagt , daß dar
Wachstum zunächst durch die kalten Nächte gelitten hätte , mit d - m
Eintritt der wärmeren Witterung habe sich aber eine wesentliche
Besserung bemerkbar gemocht . Das Wachstum habe sich gelegt ,
die Ranken hätten in vielen Gegenden mitunter eine höhe von
5—7 Meter erreicht .

vom süddeutschen Tabakmarkt . Von den süddeutschen Tabak¬
märkten ist auch in der abgelaufenen Berichtswoche nichts Beson¬
deres zu melden . Die eingelaufenen Nachrichten über die Ent¬
wicklung der jungen Pflanzen lauten nunmehr , nachdem warmes
Wetter eingetreten ist , wieder befriedigender .

Stuttgarter Börse . Bei geringem Geschäft war die Börse am
Wochenende gut gehalten . Die Grundstimmung war freundlich
bei nur unwesentlichen Kursvcränderungen . Der Schluß war
behauptet .

Württ . Edelmetallpreise vom 30 . Juni . (Mitgeteilt durch die
Deutsche Bank , Zweigstelle Gmünd .) Feinsilber Grundpreis : 83 . 10 ,
dto . in Körnern 82. 10 G ., 83 . 10 B ., Feingold : 2800 G ., 2814 B . ;
Ausfuhr -Platin : 9 .75 G .. 10 .75 B .

Berlin , 30. Juni . Gold 2 .80, Silber 0,082 , Platin 10 .50.

Markte
Lrailsheimer Schweinemarkt , 29 . Juni . Dem Markt wurden

6 Stück Läuferschweine und 541 Milchschweine zugeführt . Erlöst
wurden für 1 Paar Läuferschweine 90—120 -4t , für 1 Paar
Milchschweine 45—65 --st . Handel lebhaft .

Jlshofener Schweinemarkl vom 28 . Juni . Zufuhr 348 Stück
Milchschweine zum Preise von 18—34 „st je Kopf . Handel etwas
gedrückt, jedoch alles verkauft .

Schweinevreise . Gaildorf : Milchschweine 20—32 . — Rüc¬
kingen : Milchschweine 23—34 Mark .

Württ . Holzverkausseraebnisse . Aus württ . Gemeinde , und
Herrschaftswaldungen wurden in letzter Zeit durch den württ .
Waldbesitzerverband folgende Durchschnittseriöse erzielt : Stadt¬
gemeinde Gmünd für 276 Fm . Nadelstammbolz ( Fichten und
Tannen ) 1 .—6 . Kl . 120 Proz ., Gde . Sulzbach für 1262 desgl 1 .
bis 6 . Kl . 120,1 Proz . : städt . Waldinspektion Freudenstadt für
689 Fm . desgl . 1 .— 6 . Kl 119 Proz . -, Gde . Loffenau für 954 Fm .
desgl . 113 Proz . : Gde . Wittlensweiler für 221 Fm . desgl . 118
Proz . : Gde . Häfen a . E . für 93 Fm . desgl . und 77 Fm . Forchen
1 .— 6 . Kl . 120 Proz . : für weitere 70 Fm . Forchen 1 .— 6 . Kl . 117
Proz . und für 10 Fm desgi . Scheitholz 102 Proz . : Gde Simmoz -
heim für 168 Fm . Fichten und Tonnen 1 — 5 Kl 125 Proz . und
für 49 Fm . Forchen 1 .—5 . Kl . 116 Proz . : frech . Rentamt Balz -
hei'm für 1189 Fm . Nadelstommholz tFichten und Tannen ) 1 . bis
5. Kl . 115,9 Proz . : fürstl . Forschrift Dischinaen für 60 Fm . desgl .
1 .- 6 . Kl . 128 Proz . ; fürstl . Revieromt Michelbach a . Pilz für
rd . 1000 Fm . desgl . 1 .— 6 Kl 120 v . .0 und für 155 Fm desgl .

. 1 .- 6 . Kl. mit schlechter Abfuhr 110 v . H . der Landesgrundpreise .

Das Watk - r
Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen Hochdrucks ist für

Dienstag immer noch vorwiegend heiteres und trockenes Weber
zu erwarten ..

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die pretzgesetzliche Verantwortung .

Ruhestörung ? Seit wann sind die doch sonst als nervenstark
bekannten Anwohner des Bergbahnhofs so empfindlich , daß fie sich
wegen des Einschlagens zweier Nägel nnd des Anziehens einer
Schraube an einem Bergbahnwagen (das war alles I) so sehr auf¬
regend ! Der „Missetäter " D .

StiM-kliM für -is MmWtMei -ökg.
Der Einzug der Umsatzsteuer- und Einkommensteuer -

Vorauszablungen für das II . Vierteljahr 1928 findet durch
Herrn Steuersekretär a . D . Bader hier während der Zeit vom

Mittwoch den 4. Juli dis Iienslag den 16 . Bi ds . Is.
je vom . von 8—12 M und nachm , von 2—6 Uhr
und Samstag den 7. Juli von 8— 1 Ahr

im Rathause I . Stock Zimmer Nr . 4 statt .
Stadtschultheißenamt .

^ km-IelüeMe
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

SvVLtNZ Band
(Deutsches Reichspatent )

Kein Gummiband , ohne Feder und ohne Schenkelriemen ,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen .
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse , auch Heilerfolge .

Aerztlich begutachtet .
Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende (auch für Frauen
und Kinder) wieder mit Mustern kostenlos zu sprechen
am Donnerstag den 5. Juli in Wildbad im Bahnhofhotel

von Vs2— V26 Uhr .
Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz , Unterkochen Württ .).

Deutscher BaugerverksbunS
Zahlstelle Wildbad .

Am Sonntag den 8 . Juli 1928 findet in Pforzheim das

Lest Ser Arbeit "
statt . Das Programm ist sehr interessant und reichhaltig .
An dem Festzug beteiligen sich ungefähr 60 Festwagen ,
sämtliche Arbeiter - Gesang - und Sportvereine , sowie die
freien Gewerkschaften . Auch die Bauarbeiter sind mit einem
Festwagen nebst Gruppe vertreten . Es ist Einladung an
uns ergangen zur Beteiligung am Festzug . Ich ersuche
daher alle Kollegen , so zahlreich wie nur möglich am Festzug

teilzunehmen .
Abfahrt 11 .10 Uhr. Lestabzeichen 20 Psg .

Der Vorstand .
M . Nähere Auskunft bei den Funktionären .

Habe stets erstklassige

von 9 Pfund ab, zum gleichbleibenden Preise von
1 . SS frei Haus abzugeben .

MattlMrr « Awvle
Molkerei Heretsried bei Weiden (Bay .Schrvaben ) .

Selbstgebrannter
Kümmel und
Pfefferminz sowie
Frucht branntwein
ist fortwährend zu haben bei

Beuerle .

P
Heute abend 8V2 Uhr
Turnrats - Sitzung
im Gasthaus zur Sonne .

Der Vorstand .

Ml. Mm.
Für August wird ein ein¬

bettiges , möbliertes Wohn -
und Schlafzimmer , sauber ,
wenn auch einfach, von einzel¬
stehender Dame gesucht.

Preisangebote erbeten unter
E 151 an die Tagblatt - Gesch.
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Trinktzalle sTtzsat .-^ niax:. I Kurpiatr
Kursaal 8 . 30 absncls Dane im Kursaal Kurtiieater 8 Otzr adenäs

<
KraktvaZen -

Oesellsckiakts-statzrten

Sonntaz I .
! Ttzsateranlazsn 3V- —6

11 — 12 ! WtvirkunA ckes
^ MOV . piorrtzsim

Kammer -Sextett
Konzertmeister ftlieze

— Die luMnäprinressin
Operette

14 .30 Wiläbaä - Dodel -
klerrenaltz — Krauenalb 6 .-

19 .30

Nonlaz 2 . II — 12 — —
Dusliger / Genck

„ Im steictze clss Humors "
Dr . krietz Kortner (Wien )

4- 6
Tanrtee

Unter Oescliättsauksictft
Setz wank 14 .00 Kreuäenstaät 9 .- 19 .30

Dienstag 3. 11 — 12 39- - 4S- 5 - 6 Opersttsn -^ tzencl 4- 6
Tanrtse

Krau Kättie ILöt sictz verküllren
kustspisl

8 .00 NurZtalsperre - Kordactz—
Kote kacke — Z .-Dacken 10 .-

19 .00

Mittvoeli 4. II — >2 3 ' - —4 '/- 5 - 6 — 9 - 12
Tanradenä

Die Lsaräaskürstin
Operette

7 .30 5ckramderZ —8t . Oeorgen -
Triberz —Dörnberg 17 . -

19 .30

Donnerst . 5 . 11 — 12 4V- —5 '/-
6 . LlM'onIekonrert

unter WtvirkunZ äes Violin¬
virtuosen ^ näreas WeikZerber

— Dis künk frankfurter
kustspisl

iKurgtalsperre - - Kaumün -
racb —Korbacb 9 .-

KreitaZ 6 . 11 — 12 3V- —4V- 5 - 6 Nusikalisctzer Ebenst
mit allzern . VolksiieäergesanA

4- 6
Tanrtee

Der Oarten Säen
kustspisl

8 .00
Nutzestem —^ IlertzeiliASn—

Daäen -Dacken —5ctzlok
Lberstein >3 .-

>9 .30

Samstag 7 . II — 12 Zi/r —4>/2 5 - 6
y— 12

Lommerkest — Kurtzausdall
Die Arkusprinressin

Operette
8 .00 Nurxtalsperre —8ctzvnmün -

ractz—Kreuäenstacki 10 .-
19 .30

ä » 8 bklvshrtk
klkvkekievtterMiMmitlei

kri-sr, " « nisk, «
git »t ksins

kW . 0 .50 , 0 .85 , l .40 .
Lrtzältliek :

^ bsplianci - vrogsi ' ls .

Mschm -
Berel»

SlhMMld
WMe .D.

Diejenigen Personen , welche
Lust haben , bei unserem
Sportsfest am 15 . Juli 1928

ZU servieren ,
werden gebeten , sich bis spä¬
testens Mittwoch den 4 . Juli
abends 8 Uhr , beim Vorstand

zu melden .

( 7

für leichtere Saal - u. Zimmer¬
arbeit zum baldigen Eintritt
für 6 —8 Wochen gesucht .

Kurgartenhotel .

Igmiös -Itlirtlieüter
Direktion : 5tenZ -Krauö .

Lernsprecker 135.
7Vnlan § jeiveil8 8 tlbr .

(Vlontaxs cken 2 . stuli
Mer KevvIMvsiiMIlt
Lctnvank in 3 Zckten von

^ rnolst unst Lack

Dienstag sten 3. stuli

kiM Milk IM Änd
VkiMren
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